
Gifhorn. Die lange kalte
Jahreszeit ist überwunden,
die neue Flugsaison kann be-
ginnen. Die Segelflieger des
LSV Gifhorn waren den Win-
ter über fleißig in der Vereins-
werkstatt auf dem Segelflug-
gelände in Wilsche. Alle sie-

ben vereinseigenen Segel-
flugzeuge wurden durchge-
checkt, Wartungsarbeiten und
kleinere Schönheitsreparatu-
ren wurden sachkundig
durchgeführt.
Das Team um Stefan

Schacht, den Technischen Lei-

ter des Vereins, hat mal wie-
der ganze Arbeit geleistet. Die
Werkstattarbeit erfolgt ehren-
amtlich durch die Piloten und
wird stets von einem ausge-
bildeten Werkstattleiter ange-
leitet. Hierbei erlernen bereits
die Flugschüler handwerkli-

che Fähigkeiten. „Wir neh-
men jedesDetail unserer Flug-
zeuge ganz genau unter die
Lupe“, so Christian Struck, ei-
ner der Werkstattleiter.
Ähnlich wie bei Kraftfahr-

zeugen müssen auch Segel-
flugzeuge regelmäßig von ei-

nem Sachverständigen des
Luftfahrt-Bundesamtes ge-
prüft werden. „Da Sicherheit
in der Fliegerei oberstes Ge-
bot ist, erfolgt diese Prüfung
jährlich“, erläutert Struck.
Jetzt wurden die Gifhorner
Segelflugzeuge durch Mari-
anne Hagemann aus Hildes-
heim geprüft. Hierzu gehören
eine penible technische
Durchsicht, Funktionsprüfun-
gen der Steuerungen und In-
strumente sowie eine Wä-
gung, denn der Schwerpunkt
des Flugzeuges darf sich nur
in engen Grenzen bewegen,
damit die Steuerbarkeit ge-
währleistet ist. Auch die obli-
gatorische Dokumentenkon-
trolle war erfolgreich, und so
kann die Saison planmäßig
eröffnet werden. Dann wer-
den die weißen Segelflugzeu-
ge wieder von ihrem Start-
platz in Wilsche aus ihre Krei-
se am Himmel ziehen.
Wer mindestens 14 Jahre alt

ist und mit dem Gedanken
spielt, die Segelflugausbil-
dung im LSV-Gifhorn zu be-
ginnen, bekommt weitere In-
formationen unter www.lsv-
gifhorn.de oder direkt bei Rai-
ner Mehlhase, dem Ausbil-
dungsleiter, unter Tel.
05371-56690.

LSVGifhorn startet in die Saison
Sicherheit ist oberstes Gebot: Segelflugzeuge des Vereins wurden in Wilscher Werkstatt durchgecheckt
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Kurznotizen

Landkreis Gifhorn.
„Der neue Vorsitzende
Andreas Kuers war einzi-
ger vorgeschlagener Kan-
didat und wurde mit acht
Ja-Stimmen und zwei Ent-
haltungen gewählt“, be-
zieht Andreas Taebel, Ge-
schäftsführer des Nieder-
sächsischen Städte- und
Gemeindebundes, Kreis-
verband Gifhorn, zu der
Sitzung am Mittwoch-
abend Position. Der ehe-
malige Vorsitzende Jo-
chen Gese hatte die Zu-
sammenkunft aus Verär-
gerung über die Kandida-
tur von Kuers verlassen
(AZ berichtete). Der Kreis-
verband besteht aus den
Städten Gifhorn und Wit-
tingen, der Gemeinde Sas-
senburg und den sieben
Samtgemeinden. Jedes
Mitglied hat ein Stimm-
recht, das nach der gülti-
gen Geschäftsordnung
von einem Stimmführer
ausgeübt wird.
Stellvertretender Vorsit-

zender des Gremiums ist
weiterhin Uwe-Peter Les-
tin, neue stellvertretende
Kreisgeschaftsführerin ist
Anja Meier (vorher Karl
Ridder), Kreisgeschäftsfüh-
rer bleibt Andreas Taebel,
weiterhin Schatzmeister ist
René Weber.

Städtebund:
Kuers war

einziger Kandidat

BSK: Aufgrund des guten
Vorverkaufs erfolgt der
Einlass zum Frühlingsball
des BSK Gifhorn heute
schon um 19 Uhr. Die
Abendkasse hat trotzdem
geöffnet. Für das leibliche
Wohl sorgt Saal-Wirt Wer-
ner Beilke mit diversen
Gerichten im Clubraum.

termine

Gifhorn. Das diesjährige
Konzertprojekt der Gifhorner
Kantorei lautet: magnificat
von Carl Philipp Emanuel
Bach. Die aufführung mit So-
listen, Chor und Orchester
findet am Sonntag, 22. Okto-
ber, in der Gifhorner St. Nico-
lai-Kirche statt. Die Proben
dafür haben schon begon-
nen, jedoch ist für Singbe-
geisterte ein Einstieg noch
problemlos möglich.
Die Proben der Kantorei fin-
den donnerstags ab 19.30
Uhr im Birger-Forell-Haus in
der Grüntaler Straße 1 statt.
Interessenten wenden sich an
Kreiskantor raphael Nigbur
unter der Email-adresse
kreiskantorat.gifhorn@evlka.
de.

Konzertprojekt:
Sänger gesucht

kästorf. Ein individueller
Reiter-Fitness-Lehrgang sorg-
te bei der PSG am Masthoop
in Kästorf für blankes Erstau-
nen unter den Teilnehmerin-
nen. So war die Harmonie und
Zusammenarbeit für Pferd
und Reiter nach einer Stunde
intensiven Unterrichts viel an-
genehmer und vor allem
schmerzfrei. Denn
auch Pferde leiden
unter ihren Rei-
tern, wenn es Pro-
bleme im Sitz
und in der Hal-
tung gibt. Jessi-
ca Grove, Perso-
nal-Trainerin,
aus Farnborough
in der Nähe von
London war eigens
nach Gifhorn ge-
kommen, um die
neue Art des Trainings vorzu-
stellen.
Dabei mussten sich die Teil-

nehmerinnen zunächst mit ih-
rem Pferd vorstellen und zei-
gen, wie sie normalerweise im
Sattel sitzen. Anschließend
ging es in den Übungsraum,
um die Schwachstellen der
Reiter zu bearbeiten. Dabei

kam es auch zum Einsatz ei-
ner Massagerolle. Aber auch
Therabänder und Tennisbälle
lockerten die Muskulatur im
Körper auf. Auch der Unter-
armstütz, auch Planks ge-
nannt, wurde hierzu einge-
setzt. Anschließend ging es
wieder in der Reithalle aufs
Pferd, um den Erfolg der Fit-
nessmaßnahme zu testen.
Bei Teilnehmerin Nina Höl-

bing wurden einige Hal-
tungsfehler zum Woh-
le ihres Pferdes kor-

rigiert. Selbst
die älteste
Teilnehmerin,
PSG-Vorsit-
zende Heidrun

Meyer-Laszny, über-
zeugte sich von dem

einstündigen Fitnesspro-
gramm und machte Jessica
Grove das Angebot, im Herbst
einen weiteren Lehrgang an-
zubieten. Die heute 33-jähri-
ge Fitness-Trainerin gehörte
unter anderem dem Young Ri-
der Team von England an und
nahm auch an den U25-Natio-
nal Championships über S-
Dressur bis zum Grand Prix
teil.

Lehrgang bei der PSG am Masthoop: Personal-Trainerin Jessica Groove aus der Nähe von London
zeigte, wie Reiter richtig auf dem Pferd sitzen.

Trainerin zeigt, wie Reiten fürs Pferd schmerzfrei ist
Spezieller Fitness-Lehrgang mit Jessica Groove bei der PSG am masthoop in Kästorf – Haltungsfehler werden beseitigt

Startklar: Der LSV Gifhorn startet auf seinem Flugplatz in Wilsche in die Saison.

Gifhorn. Fenya Herter und
Torben Kayser, beide Auszu-
bildende der Gifhorner Woh-
nungsbau-Genossenschaft,
haben ihr Zertifikat als Aus-
bildungsbotschafter von der
IHK Lüneburg-Wolfsburg
überreicht bekommen.
Die beiden GWG-Azubis in-

formieren Schüler über die An-
forderungen und Vorzüge ei-
ner betrieblichen Ausbildung
zur Kauffrau und zum Kauf-
mann der Immobilienwirt-
schaft. Auf diese Weise unter-
stützen sie junge Menschen
bei der Entscheidungsfindung

über ihre berufliche Zukunft.
„Ich bin sehr froh, dass sich
unsere Azubis so engagieren.
Das ist Berufsberatung auf Au-
genhöhe und gleichzeitig her-
vorragende Werbung für die
GWG als Arbeitgeber“, sagt
Vorstandsmitglied RegineWol-
ters. Die ersten praktischen Er-
fahrungen als Ausbildungsbot-
schafter konnten die beiden
angehenden Kaufleute der Im-
mobilienwirtschaft bereits vor
zwei neunten Klassen der Re-
alschule Meinersen machen.
Weitere Schulen werden fol-
gen.

GWG-Azubis sind
Ausbildungsbotschafter

Zertifikat als Ausbildungsboschafter: Kirsten Deising von der IHK (v.l.), Torben Kayser, Fenya Herter
und GWG-Vorstand Regine Wolters.

Gamsen. Die Jahreshaupt-
versammlung des Sport-För-
derkreises der Fußballabtei-
lung des mtV Gamsen findet
am morgigen Sonntag, 19.
märz, um 10 Uhr statt. Ver-
sammlungsort ist das Gast-
haus Schaper an der Ham-
burger Straße. auf der tages-
ordnung der Versammlung
stehen unter anderem Neu-
wahlen des Vorstandes. zu-
dem gibt es Berichte aus
dem abgelaufenen Ge-
schäftsjahr sowie Ehrungen.
Eingeladen sind auch alle, die
Interesse am Sport-Förder-
kreis haben.

Sport-Förderkreis
hat Versammlung


